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Umschlagbild: Die gewaltige Birnhorn-Südwand und

das Hochzinthorn von Ullach.

Foto: Horst Höfler

Die beiden Übersichtskarten auf dem Vorsatz wurden mit freundlicher
Genehmigung von Freytag & Berndt, Wien, der f&b-Wanderkarte

Nr. 101 „Lofer—Leogang—Steinberge" (1: 50 000) entnommen.

Bildnachweis: (Seitenzahlen):
Die Bilder des Loferer Steinbergs stammen von Adi Stocker, jene des
Leoganger Steinbergs von Nikolaus Stockklauser — ausgenommen die
Bilder von G. Jirkal auf der Seite 65 und von Willi End auf den Seiten
94/95, 131, 144/145, 150, 195, 198, 211, 233, 245, 259, 353, 357.

Die Ausarbeitung aller in diesem Führer beschriebenen Anstiege und
Routen erfolgte nach bestem Wissen und Gewissen der Autoren. — Die
Benützung dieses Führers geschieht auf eigenes Risiko. — Soweit ge
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Geleitwort für den Alpenvereinsführer
Loferer und Leoganger Steinberge

Diese beiden kleinen Felsengebirge im Schatten von „Kaiser" und
Berchtesgadener Alpen sind ein Paradies für Wanderer und Kletterer,
die einsame Wege und Routen bevorzugen und dafür auch einmal etwas
brüchigere Kletterpassagen in Kauf nehmen. Die 3. und längst überfäl
lige Auflage des Alpenvereinsführers vnirde völlig neu bearbeitet und
sehr großzügig mit Fotos und Anstiegsskizzen illustriert. Besondere Be
rücksichtigung fanden die neuen Kletterrouten, an deren Erstbegehun
gen die Verfasser häufig beteiligt waren. Adi Stocker, Verfasser des Lo
ferer Teils, ist ein gewissenhafter Autor und exzellenter Kletterer, was
seine zahlreichen Neutouren beweisen. Nikolaus Stockklauser, Verfas
ser des Leoganger Teils, kennt als Hüttenwirt der Passauer Hütte prak
tisch jeden Pfad und jede Kletterroute. Die Alpenvereine danken den
Autoren für ihre vorbildliche und gründliche Arbeit.

Das Alpenvereinsführerwerk ist zwischenzeitlich auf 53 Bände ange
wachsen. Es trägt dem immer noch steigenden Bedürfnis und der gro
ßen Nachfrage nach abgeschlossenen Führern für jede einzelne Ge-
birgsgruppe der Ostalpen Rechnung und wird weiter vervollständigt
und ergänzt. Damit entsteht ein Werk, das einen zuverlässigen Ratge
ber für alle Bergsteiger und Bergwanderer diesseits und jenseits der
Grenzen darstellt.

Im Winter 1990/91

Für den Deutschen Alpenverein

Gerhard Friedl

Vorsit2ender des Verwailungs-

ausschusses

Ffir den Osterreichischen Alpenverein

Dr. Hansjörg Jäger

Vorsitzender des Verwaltungs

ausschusses

Für den Alpenverein Südtiroi

Dr. Gert Mayer

Erster Vorsitzender
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Vorwort zum Loferer Teil

Der Loferer Steinberg ist ein kleines, in unseren großartigen Alpen
wohl eher unscheinbares Gebirge und verspricht dem Kletterer auf den
ersten Blick nicht sehr viel. Es fehlen die lotrechten Wände eines „Kai
sers", die Dimensionen eines „Karwendeis", das Gestein scheint viel
fach brüchig und die Zu- und Abstiege nehmen viel Zeit in Anspruch.
Alpine Geschichte wurde und wird wohl auch nie geschrieben werden
in dieser ca. 80 km^ „kleinen" Steinwüste. Vielleicht ist es auch gerade
deswegen, weshalb er von den üblichen Nebenerscheinungen unseres
„modernen Alpinismus" verschont gehlieben ist. Auch mag der weit be
liebtere und berühmtere Nachbar, der große „Kaiser" dazu heigetragen
haben, daß so mancher Blick erst gar nicht bis hierher gelangte. Mit sei
nen Wänden freilich können sich die bis zu 2500 m hohen Gipfel des
Loferers nicht messen. Für den Kenner bergen sie jedoch ungeahnt
schöne hochalpine Wanderungen und auch so manche lohnende Klette
rei in noch weitgehend unberührter Natur. Einer Seilschaft in einer
Route zu begegnen, bedeutet hier noch willkommene Abwechslung und
ist ein sehr seltener Zufall. Es ist nicht das Gebiet der Jugend. Dazu
sind die Schwierigkeiten größtenteils zu gering, zudem fehlt es an den
Möglichkeiten. Der Gebietskenner und Genießer aber weiß die Abge
schiedenheit und Einsamkeit, in der er sich bewegt, zu schätzen. Man
tut gut daran, all die Routen und Wege in diesem Büchlein nicht zu un
terschätzen. Notrufsäulen gibt es keine, Bergkameraden, die einem im
Notfall helfen könnten, sind dünn gesät, und die bis 1700 m betragen
den Höhenunterschiede sind keinesfalls leicht zu Uberwinden. Eine ge
wisse Versiertheit, um die Routen zu finden und die günstigsten Zu-
und Abstiege zu wählen, gehört dazu.
Der leistungsorientierte, sportlich ambitionierte Kletterer wird seinen
Idealvorstellungen von gut abgesicherten Routen in „granitfe'stem
Kalk" im „Loferer" nicht begegnen. Ihm sei die benachbarte „Waidrin
ger Steinplatte" empfohlen (Routen bis zum X. Grad in nicht zu Uber
bietendem Fels). Im „Loferer" wird nur derjenige wirklich genießen,
der das Gesamterlebnis, zusammengesetzt aus Zustieg — Route — Gip
fel — Abstieg, sucht. Demnach wird auch die Neuauflage eines, so hof
fe ich, zeitgemäßen Führers nicht zu einer wesentlichen Mehrbelastung
dieses an Reizen so eigenen Kleinods fuhren. Und darüber freue ich
mich.

Allen jenen, die sich jedoch entscheiden, ihre Erlebnisse auf Wegen
und Routen im Loferer Steinberg zu suchen, wünsche ich, daß ihnen
meine Aufzeichnungen behilflich sein mögen.



Für die Berichtigung nicht auszuschließender Fehler sowie für jegliche
konstruktive Kritik bedanke ich mich im voraus.

Meinen Kletterpartnern, von denen ich vielleicht so manchem mit „zu
viel Loferer Kletterei" schon auf den Wecker gegangen sein mag,
möchte ich herzlich für die Mitarbeit und Zeit danken. Auch allen an
deren, die zum Enstehen dieses Büchleins beigetragen haben, insbesonJ
dere W. End, O. Huber, F. Meiberger, G. Pfeffer, A. und N. Stock-
klauser, ein herzliches „Dankeschön".

St. Ulrich a.P., Winter 1990/91 Adi Stocker

Vorwort zum Leoganger Teil

Veranlaßt durch zahlreiche Erstbegehungen der auslaufenden 70er und
beginnenden 80er Jahre und bei meiner Arbeit als Hüttenwirt der Pas
sauer Hütte häufig mit Fragen zum AVF Loferer und Leoganger Stein
berge, 1976, konfrontiert, gab dann schließlich ein Gespräch mit Toni
Dürnberger den Ausschlag, eine Überarbeitung des bereits vorhande
nen Führers in Angriff zu nehmen.
Da alle Routen und Wege neu begangen wurden bzw. Beschreibungen
von den jeweiligen Erstbegehern neuer Routen zusammengetragen wer
den mußten, dauerte die Sammlung und Sichtung doch viel länger, als
ursprünglich angenommen.
Sehr zu meiner Freude machte ich im Jahre 1987 die Bekanntschaft von
Adi Stocker, den ich als Partner für diese Aufgabe gewinnen konnte.
Als Experte für den Loferer Steinberg erklärte er sich bereit, diesen Teil
der Neuauflage zu übernehmen; er hat durch seine gewissenhafte Ar
beit die Gesamtgestaltung dieses Bandes wesentlich geprägt.
Die Ersteigungsgeschichte wurde bewußt knapp gehalten; sofern Erst-
besteiger oder Erstbegeher genannt sind, wurden diese aus dem AVF
Loferer und Leoganger Steinberge, 1976, bzw. aus dem Führer von
Einsele, 1925, übernommen. Der Interessierte sei auf die Literaturliste
im vorliegenden Band hingewiesen. Namen und Ortsbezeichnungen
wurden grundsätzlich in Übereinstimmung mit der AV-Karte Nr. 9,
1985, gewählt. Von Ortsansässigen verwendete Namen wurden gegebe
nenfalls in Klammern beigefügt.
Anspruch auf Vollständigkeit soll mit dem vorliegenden Werk nicht er
hoben werden, obwohl mein Bemühen, das Aktuelle zu berücksichti
gen, diese Arbeit geleitet hat. Fehler können durch Hinweise der Leser
verbessert werden.

Mein Dank gilt allen, die mich bei dieser Arbeit unterstützt haben, be
sonders: F. Deisenberger, St. Eder, H. Hammerschmied sen., A. Her
zog, S. Pfeffer, L. Steiner sen., Dr. Fr. Schmidt, Dr. V. Stingl sowie
allen Mitgliedern der Hochgebirgsgruppe der AV-Sektion Leogang.
Möge dieser Band dem Benützer eine gute Orientierungshilfe sein und
als Anregung für erholsame Bergfahrten dienen.

Saalfelden, Winter 1990/91 Nikolaus Stockklauser
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Die UlAA (Union Internationale des Associations d'Alpinisme) hat
Richtlinien für Schwierigkeitsbewertung und Routenbeschreibung
herausgegeben. Ist ein Kletterführer nach diesen Richtlinien verfaßt,
erhalten Autor und Verlag das Recht, dies durch Abdruck des UIAA-
Gütezeichens kundzutun.

Was beinhalten die Richtlinien?

• Alle besonderen Routenmerkmale wie Schwierigkeitsgrad, Zeit,
Länge und/oder Höhe des Anstiegs, Art der Kletterei, besondere
Gefahren usw. sind im Beschreibungskopf, der Routenbeschreibung
vorangestellt, anzuführen.

• Zugang und Anstieg sind voneinander zu trennen und separat zu be
schreiben.

• Die Beschreibung des Routenverlaufs ist kurz und eindeutig (wenn
möglich, in Seillängen gegliedert) abzufassen.

• Normalwege sind auch in Abstiegsrichtung zu beschreiben.

• Die Bildgestaltung muß unmißverständlich sein.

• Routenskizzen müssen die internationalen Symbole aufweisen.

• Werden Routenbeschreibungen durch Skizzen ergänzt, müssen
beide miteinander übereinstimmen.

• Und weitere Forderungen.

Die Überprüfung von Text, Bildern und Skizzen gemäß UlAA-
Richtlinien erfolgt durch den DAV (Sicherheitskreis), der die Belange
der ÜIAA in der Bundesrepublik vertritt.

Die Richtlinien verlangen keine Überprüfung der Richtigkeit aller An
gaben und Routenbeschreibungen. Dies wäre bei der Fülle der Führer
und bei der Vielzahl der Routenbeschreibungen jedes einzelnen Führers
auch gar nicht möglich. So können sich auch bei UIAA-geprüften Füh
rern unrichtige Beschreibungsdetails einschleichen. Autor und Verlag
sind angehalten, möglichst gewissenhaft zu arbeiten.

Fit Schubert

DAV-Sicherheitskreis
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